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Bürgerentscheid Alleestraße - Feststellung des Ergebnisses 
 
Beschluss / Beschlussvorschlag: 
 
Zum Bürgerentscheid über die Frage „Soll die Alleestraße erst nach dem Abschluss der 
förderfähigen ISEK-Maßnahmen überplant und umgebaut werden?“ stellt der Rat fest: 
 

1. Das erforderliche Quorum der Ja-Stimmen von 20 % (= 3.453) der Abstimmungsberechtigten 
(Bürgerinnen und Bürger) wurde mit 7.199 abgegebenen Ja-Stimmen überschritten. 

 
2. Das Anliegen des Bürgerbegehrens wurde von 7.199 = 75,14 % der Abstimmenden im 

Bürgerentscheid befürwortet; es wurde von 2.382 = 24,86% der Abstimmenden abgelehnt. 
 
Es wird zusammenfassend festgestellt, dass die erforderlichen Mehrheiten gem. § 26 Abs. 7 GO 
NRW erreicht wurden.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Rat der Stadt Halle (Westf.) hat in seiner Sitzung am 22.07.2021 das Bürgerbegehren zu der 
Frage: „Soll die Alleestraße erst nach dem Abschluss der förderfähigen ISEK-Maßnahmen überplant 
und umgebaut werden?“ für zulässig erklärt, sich in der Sachentscheidung dem Bürgerbegehren 
aber nicht angeschlossen. Damit wurde die Drei-Monats-Frist zur Durchführung eines 
Bürgerentscheids ausgelöst. 
 
Durchgeführt wurde der Bürgerentscheid auf der Grundlage des § 26 Absatz 6 GO NRW in 
Verbindung mit der ortsrechtlichen „Satzung für die Durchführung von Bürgerbegehren und 
Bürgerentscheiden“ vom 22.07.2021. 
 
Gemäß § 2 Absatz 1 der Satzung legt der Rat den Tag des Bürgerentscheides fest. Als 
Abstimmungstag wurde 26.09.2021 festgelegt. Somit erfolgte die Abstimmung parallel mit der Wahl 
zum 20. Deutschen Bundestag. 
 
Ein Bürgerentscheid ist dann positiv (im Sinne der Antragsteller*innen) entschieden, wenn die 
Mehrheit der gültigen Stimmen für den Entscheid (also mit ja) votiert hat und diese Mehrheit 
zumindest ein Fünftel der wahlberechtigten Haller Bürger*innen. 
 
Wenn diese Mehrheit erreicht ist, hat der Bürgerentscheid die Wirkung eines Ratsbeschlusses. 
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Das neben der Mehrheit erforderliche Quorum betrug am Abstimmungstermin (26.09.2021) 3.453 
Ja-Stimmen (20% von 17.265 stimmberechtigten Haller Bürger*innen). 
 
Der Bürgerentscheid ist erfolgreich, wenn die gestellte Frage von mindestens 20 % der 
Abstimmungsberechtigten mit „JA“ beantwortet wurde und die „JA“-Stimmen die Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen ergeben." 
 
 
Ergebnis der Abstimmung: 
 
Abstimmungsberechtigte: 17.265 
Abstimmende:         9.755  56,50 %  
 
davon 
 
gültig          9.584 98,22 % 
ungültig                        174        1,78 % 
 
ja       7.199   75,14 % 
nein       2.382  24,86 % 
 
Briefabstimmungsquote: 4.096  41,99 % 
 
Die voraussichtlichen Gesamtkosten, die auf den Bürgerentscheid fallen, belaufen sich nach 
derzeitigem Stand auf insgesamt 35.362,61 €. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen  Nein ☐ Ja ☐  
Im Haushaltsplan vorgesehen  Nein ☐ Ja ☐ Produkt-Nr. 

 
Sachkonto-Nr. / Inv.-Nr. 
 

Die Leistungen sind 
☐freiwillig 
☐pflichtig (Gesetz/Verordnung)  
Ausgaben: 
☐ konsumtiv 
☐ investiv 
Betrag: 
einmalig                € 
jährlich:                 € 

Erläuterung: 

 
 
Klimatische Auswirkungen:  nein ☐ Ja, positiv ☐ Ja, negativ ☐ 
Erläuterung: 
  

 
 




